
BÜCHER

A Solıdarıtä VO  — den vielen fire]ıen NCN auch innerhalb leiner Arbeits- rechte Rahmenbedingungen für SubsI1-
Vereinigungen In olen Dagegen STUDPCNH, In denen Miıtglieder hre I he- diıäres gesellschaftlıches und persönlı-
wollte olfgang Lienemann Basel) SCI1 vortragen konnten, erga sıch aber ches Handeln dıe gegenwärtigen Sol1-
der theologıischen Bedeutung VO Sol1- als überwıegende Meınung, daß nıcht darıtätsmängel und Sozlalstaatspro-
darıtät festhalten Aus den Diıskussio0- Solıdarıtätsappelle, sondern 1L1UT eme lösen können

Bücher
NORBER! LUDECKE., DIe rund- IUNSCH se1ıt dem GAC sıeht E iıhrer relıg1ionsproduktıven Tra In
COI des kırchlıchen Lehrrechts In eeC dıe Tendenz. angesichts der immer Zugriff, lebendig und
den päpstlıchen Gesetzesbüchern und Polarısıerung und Nıchtrezeption dıe erfahrungsnah, oft iıllustriert Ün de-

Oormale Autorıität nıcht definıtiverMCACDEN Außerungen INn päpstliıcher moskopısche Belege und gespickt mıf
Autoriıtät. Verlag Behter ürzburg Lehren rhöhen und dıe lehramtlı- Funden und undileın AUS Laiteratur
1997 Sa 04,— che Autoriıtät unterstreichen. In Se1- und Medien versteht Daıber oglänzen

NCN Schreıben über dıe Männern VOI- dıe Sıtuation der 95  elıgıon In der Mo.
Es andelt sıch hıer ıne ırchen- behaltene Priesterweıhe und selner VEr derne“ schıldern Dabe!l weder
rechtliche Habılıtationsschriuft mıt dem bensenzyklıka habe Johannes Paul I1 dıe /uordnung VO elıgıon und (Ge-
entsprechenden Apparat ach en In eiıner formal Weıse VO selner sellschaft SOWIEe VO Kırchen und Me-
Regeln kanonistischer Kunst T lehramtlıchen Oompetenz eDrauc dıen noch dıe Besinnung auf den SONnNn-
sucht Lüdecke dıe einleıtenden anO- gemacht: dıe entsprechenden Aussa- Lag, dıe Zıviılrelıg10n und den zwıschen
11CS A N bıs SS Z Buch L11 des (CAC Pluralısmus und FundamentalısmusSC der beıden Schreıiben Sınd für ID
über den Verkündigungsdienst der Kır- eCc als dogmatısch deMnıiert eINZU- sıch ansıedelnden Alltagssynkretis-
che und dıe entsprechenden Vorschrif- stufen DIe Arbeiıt Sschl1e mıt dem INU  N uch dem por als rel1ıg1ösem
ten des CCEO, des Rechtsbuchs für dıe Hınweiıs, 6S gebe Hınweise ün dıe Aquivalent wırd Aufmerksamkeıt
katholischen Ostkırchen DıIe rgeb- ysIunktionalıtät und dıe Kontrapro- teıl: dıe problembelastete und doch be
NISSE., dıe der UtOr el zutage (OT- duktıivıtät der VO Gesetzgeber g - deutende /uordnung VO uns und
dert, sSınd allerdings über eıne CHSCIC wählten Miıttel* (S 541) DIie entsche!1- Kırche ırd edacht, und dıe
acCAWwe hınaus VO  - erne  ichem 1e der Jenseıtsvorstellungen,en Anschlußfrage muß lauten, W1e
Interesse. Schlhießlic geht CS hıer dıe Kırche, W1e iıhr Lehramt AdUus dieser nıcht zuletzt aber der wıedererwachte
das In den geltenden kırchlichen 5ackgasse herauskommen. Reıinkarnationsglaube finden
Gesetzhüchern normılerte (srundver- thisch-kritische Beachtung: Ahnlich
ständnıs VON Lehre und Lehramt, das unkonventionell und zupacken WIT-
Lüdecke über dıe beıden Codices hın- KARL-FRITZ AIBER. elıgıon In ken dıe ungewohnt ifenen Fragen
AUSs über den „l reuee1d“ DIıs Kırche und Gesellschaft Verlag Z protestantıschen Kırchenbau
ZAU Apostolischen Schreıiben „Ordına- hlhammer, Stuttgart Berlın „Können/sollen dıe Kırchen noch Z e1-
110 Sacerdotalıs“ und der Enzyklıka öln 1997 301 79,— chen setzen? Können S1Ee NC dıe
„Evangelıum vitae  c verfolgt. Lüdecke (jestalt iıhrer Kırchen Zeichen sel-
findet 1m katholischen Lehrrecht weI1lt- FEınen ebenso spannenden W1IEe profun- ZSM S ZU@IL) Kaum wenıger SPAN-
hın Kontinultät VO Ersten Vatıkanum den Sammelband publızıerter und nend und onkret ist der drıtte Teıl
DIS den Jüngsten einschlägıgen nıchtveröffentlichter Arbeıten AUS den der praktısche Fragen der Kırchen
Außerungen. In den zentralen Bere1- etzten Jahren haft der Marburger wıirkliıchkeit und ıhrer Organısatıon
chen des Verständnisses VO (Offenba- evangelısche Praktısche eologe und behandelt Bemerkenswert SInd hıer
1UNS und L ehramt würden ß ı1lTieren- Relıg10nssozi0loge hıer vorgelegt. dıe einleıtenden Hınwelse ZULI C
zierter Weıse dıe Lehren des I1 Vatı- Eher Fachleuten zugedacht sSınd dıe 1m genwärtigen Gottesdienstproblematık.

Okumenisches verrat derkanums rezıplert, dıe das Vatıkanum Teıl enthaltenen, ebenso fundıerten Gespür
Destätigt eb (S 534) Neuansätze WIC interessanten „ Iheoretischen Durchblick Konzeptionen der ka
des /weıten Vatıkanums habe das Standortbestimmungen für dıe Praktı- tholıschen Praktıschen Theologıe, zeıt-
HGE Kırchenrecht demgegenüber ZW al sche Theologie*. och bereıts der gemä erscheımint dıe Forderung eiıner
sprachlıch, aber nıcht substantıiell über- Teıl bringt eıinen spannenden Durch- dıakonıschen Kırche, deren Dienstäam-
LOTININEN In den lehramtlıchen uße- IC durchs S7zenarıo der Moderne In ter HNC Anforderungen tellen
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